


Eine Welt ohne Prostitution ist 
möglich 

Make Love 
not Slavery 



Gesetzesänderung 2002 

Liberalisierung der Prostitution 
 

 

 

Prostitution wird als Dienstleistung eingestuft 

Die Prostituierte kann ihr Geld einklagen, sie kann 
sich sozialversichern. 

 

Die Sittenwidrigkeit wird abgeschafft 

Bordelle können überall errichtet werden, auch in Wohngebieten 

Zuhälterei ist kaum noch nachweisbar – dazu braucht es die 

Aussage der Prostituierten 
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Das Gesetz der rot/grünen Regierung 

Wird offiziell als sexuelle Selbstbestimmung der 
Frauen verkauft 

 

 

Die Wirklichkeit ist anders!  

Es ist Ausdruck der besonderen Unterdrückung der 
Frauen. 

Es bietet gute Steuereinnahmen für den Staat, 
Profite für die Sexindustrie, Zwangsprostitution 
kann kaum noch verfolgt werden. 

 



Veränderungen durch die große Koalition 
– verabschiedet 07.07.2016 -  

 

Das neue Gesetz wird 
Prostituiertenschutzgesetz genannt: 

1. Kondompflicht 

2. Mindestalter bleibt bei 18 Jahren 

3. Einführung der Meldepflicht für Prostituierte 

4. Einführung der jährlichen Gesundheitsberatung 

 



Gliederung 

1. Was ist Prostitution HEUTE? 

2. Mythen über die Prostitution 

3. Thesen zur Prostitution 

4. Unser Weg: „organisiert gegen Prostitution“ 

 



Was ist Prostitution 
heute? 

 
Gang Bang Party: 

inszenierte Gruppen-
vergewaltigung von 

schwangeren Teenies,  
fürs Internet gefilmt. 

 
Frauen sind keine Ware! 



 
Loverboys, 

 
Flatrate-Bordelle, 

 
Freier wollen Sex wie 

im Porno  
 
 
 

Sexkaufverbot jetzt! 
 



Was bringt 
Frauen zur 

Prostitution 

? 
 

Armut      
Gewalt 

Möglichkeit 

 
 



10% selbstbestimmt 

 

90% gezwungen oder in 
Schuldsklaverei  

 

Anmeldepflicht alle 2 
Jahre,  Steuern werden 
pauschal abgeführt 

 

Da fällt es nicht auf, wenn 
eine Frau plötzlich 
verschwindet 

 

 

Fight sexism! 



Prostitution als „normaler Beruf“ 

Verändert  

• die Einstellung der 
Frauen über sich selbst 

• Verdirbt das Denken 
von Jungs und Männer 
über Frauen 

• die Haltung der 
ganzen Gesellschaft 
zur Sexualität 

Macht Frauen zur „Ware“ 



Mythos  Nr. 1 
„Prostitution bringt viel Geld“ 
Wem????  
Zuhältern, Menschenhändlern, 
Bordellbesitzern! ( zweistellige 
Milliarden) Staat und Städte 
Ein Zuhälter verdient  110 000 .- pro 
Jahr an jeder Prostituierten (laut 
Interpol) 
 
„Es ist schnell verdientes Geld“ ??? 
Jeden Tag mindestens 10 Freier, 10 
bis 18 Stunden Arbeit 
Ein Zimmer im Laufhaus kostet 
zwischen 80.- und 160.- pro Tag!!! 

Aussteigerinnen 

sind arm! 



Der Edelpuff 

PASCHA in Köln 

wirbt in der ganzen 

Stadt mit Plakaten: 

100 Girls von 11 

bis 5 Uhr 

Es feiert sein 20- 

jähriges Jubiläum i 



Puff Chef Herrmann Müller kann in WDR Lokalzeit sein 

Geschäftsmodell anpreisen. Sein Kommentar zu Frauen:  

„Die Frau kommt auf die Welt, um dem Mann zu dienen und 

zu gehorchen.“ 



Anklage wegen Steuerhinterziehung von 
1,2 Millionen 

• Steuerhinterziehung in 67 Fällen,  

• Beihilfe zur Steuerhinterziehung in zehn Fällen 

• Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt 
in 59 Fällen.  

• Diese Straftaten soll Müller ab 2006 
„bandenmäßig“ mit dem Pascha-München-
Betriebsleiter Leo E. (58) und dem mittlerweile 
verstorbenen Horst L. begangen haben 



Mythos Nr. 2 

„Weniger Prostitution =  

  mehr Gewalt und Vergewaltigungen“ 

Ist es besser, wenn Prostituierte vergewaltigt 
werden? 

 
Sind Männer so 
triebgesteuert, dass sie 
es ohne Sex nicht 
aushalten?  

Prostitution fördert Gewalt 

Vergewaltigung ist 
Ausdruck von Macht 
nicht von sexuellen 
Bedürfnissen 



Gewalterfahrungen von Prostituierten 
Forschungsergebnisse: 

 
• 92 % hat sexuelle Belästigung erlebt 

• 82 % nannten Formen psychischer Gewalt 

• 87 % seit dem 16. Lebensjahr körperliche Gewalt 

• 59 % seit dem 16. Lebensjahr sexuelle Gewalt  

    Bundesfamilienministerium 2004, 100 Frauen in Prostitution 

• 65 – 95 % wurden als Kinder sexuell misshandelt 

• 65 -75 % wurden in der Prostitution vergewaltigt 

       Studie Psychatric Times 2004 



Mythos Nr. 3 

 „Die glückliche Hure“ 

 
Anja B. schreibt in ihrem 

Buch: „ich habe nie eine 
glückliche Hure in den 7 
Jahren erlebt, in denen ich 
angeschafft habe“ 

68 % erfüllen die Kriterien 
einer Posttraumatischen 
Belastungsstörung 

 

Studie Psychiatric Times 2004 



Posttraumatische Belastungsstörung 

• Dissoziation: nichts mehr spüren und fühlen 

• Übernahme der Täterwelt 

• Wiederholungszwang 

• Überfluten von Erinnerungen, Albträume 

• Unruhe, Nervosität, Schlafstörungen, Essstörungen 

• Angst und Panikattacken, Depressionen 

• Schmerzen, Verletzungen 

• Das Immunsystem gerät durcheinander 

 

 

Dagegen nehmen  

sie Drogen, 

Alkohol, Nikotin, 

Psychopharmaka  



Mythos Nr.4 
„Prostitution ist sexuelle Selbstbestimmung der Frau“ 

„In 7 Jahren hatte ich nicht einmal 
sexuelle oder erotische Gefühle“ 

„Ich habe keinen Sex mehr, vertraue 
keinen Männern mehr.“ 

Aus dem Buch „Im Puff war ich die 
Tiffany“ 



Tanja: 

…Du warst die Nummer 3, Nummer 5 oder Nummer 8 an 

Diesem Tag… Mein Unterleib brannte, von Gleitcreme und  

Kondomen… Du hattest nur ein Ziel: Deine Macht zu beweisen, 

indem Du mich bezahlst und meinen Körper benutzt,  

wie es Dir gerade gefällt… Ich ekelte mich vor Euch…“ 

 



Prostitution beginnt mit dem 
Patriarchat.  

In Urgesellschaften, die als 
Matriarchat organisiert waren, 
bestand eine besondere 
Wertschätzung der Frauen, weil sie 
für Nachwuchs sorgten. 

Dann wurde mit der Möglichkeit, 
Privatbesitz durch Ausbeutung 
anzuhäufen, die Erbfolge wichtig.  

These 1:  
Prostitution ist nicht das älteste 

Gewerbe, sondern die älteste 
Versklavung der Frau! 

 



Damit die Vaterschaft sicher ist, 
verlor die Frau ihre freie 
gesellschaftliche Stellung und 
musste monogam und keusch 
bleiben.  
Die Familie wurde verantwortlich 
für die Reproduktion der Ware 
Arbeitskraft, und damit die Frauen 

Frauen wurden zu "Heiligen" oder 
"Huren". 

 



These 2:  

Prostitution als  
„Job wie jeder andere“ 
ist pervers 



BRD: 80,5 Millionen 
Einwohner…  
 

400.000 prostituierte 
Personen (stat. Bundesamt) 
 

Nur 47 davon sozial-
versicherungspflichtig 
gemeldet. 
 

Einstiegsalter 13 Jahre 
 

Täglich ca. 1,2 Mio 
Freier 
(ver.di) 



Berufsberatung in einer Schulklasse  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahr oder unwahr?  
  
 



Erst 2009 wurde eine solche Arbeitsvermittlung für 

unzumutbar erklärt.  

Nach dem Bundessozialgericht-Urteil von 2009 ist sie mit 
dem Artikel 1 des Grundgesetzes „Die Würde des Menschen 
ist unantastbar“ nicht vereinbar.  

 „Menschenwürdig“ aber  bleibt: 
 

 
Prostitution ab 16 Jahren  
zu erlauben... 
 

Plakatwerbung für Frauenkauf 
 

Prostituierte Migrantinnen als „Entwicklungshelferinnen“ zu 
bezeichnen                                                                             



Ein Job wie jeder andere???? 

Gibt es einen anderen Job bei 
dem… 

• die Sterberate 10 bis 40 Mal über 
dem Durchschnitt liegt? 

• 60 bis 80% der „Arbeiterinnen“ 
regelmäßig sexuell und psychisch 
missbraucht werden?  

• Die überwältigende Mehrheit 
Migrantinnen sind? 

 
European Women`s Lobby 



These 3:  

Prostitution und Menschenhandel sind 
untrennbar miteinander verbunden. 

Nach Angaben der EU 
geschieht 62% des 
Menschenhandels mit 
dem Ziel einer sexuellen 
Ausbeutung.  



 
These 4:  

Kriege, Prostitution und sexuelle Versklavung von Frauen 
sind untrennbar verbunden 
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These 5:   
Bestrafung von  
Sexkauf, Zuhälterei und 
Menschenhandel ist 
nötig und möglich. 
 
Deutschland  
nach der Legalisierung: 
 

Eldorado für Sexkriminalität  
 

ALDI für Sexkäufer 
 

„...die Hölle auf Erden für die 
prostituierte Klasse“ 
(Prostitutionsüberlebende)   
 



Soll das sexuelle Selbstbestimmung der Frau sein? 

Kann man das unseren Töchtern und Söhnen mit  

auf den Weg geben?  

 



Schweden 



Fight Sexism 

Beispiel Libanon:  

Prostitution ist legal. Die Frauen 

kommen aus verschiedensten 

Regionen der Welt: Libanon, 

Marokko,  Russland, Ukraine, 

Moldawien, Äthiopien, Philippinen, 

Sri Lanka,  … 

These 6: Sexuelle 

Ausbeutung durch 

Prostitution betrifft Frauen 

weltweit 



Nepal 



Entführte nepalesische 

Mädchen in indischen 

Bordellen 



Bordellzimmer im indischen Agra 





Prostitution und Menschenhandel gehören 

zusammen 



 
 

These 7: Eine Welt ohne Prostitution ist möglich  
wenn wir es wollen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

PROSTITUTION: NICHT MIT UNS!  
NICHT IN UNSEREM NAMEN!  
JA zur sexuellen Freiheit! 
JA zu geteiltem Verlangen und geteiltem Vergnügen! 

 

„Wir sprühn´s an jede Wand:  
Solche Männer braucht das Land!“ 

 
 



Entkriminalisierung, Schutz, Ausstiegshilfen, konkrete 
Lebenshilfe für Prostituierte 
Bestrafung   
von Sexkauf, Zuhälterei und Menschenhandel.  
Verschärfte Gesetze:  
gegen sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
Antisexistische Erziehung in allen Bildungsstufen 
Verschärfung der Vergewaltigungsgesetze 
Kampf gegen häusliche Gewalt  
Bestrafung sexueller Ausbeutung und Gewalt 
 

 

WIR FORDERN: 

Zunächst ein Prostitutionsgesetz nach Schwedischem Modell: 

Verbot der Prostitution – Bestrafung der Freier und Zuhälter 

Straffreiheit für die Prostituierten, keine Abschiebung für                  

Prostituierte 

Wir kämpfen für eine Welt ohne 
Ausbeutung und Unterdrückung, 
in der die Befreiung der Frau 
Wirklichkeit wird. Eine Welt ohne 
Prostitution. 
 



 
These 8:  
Es ist Zeit, dass wir Frauen uns organisieren! 

“Frauen der Welt, macht Euch stark, indem Ihr Euch 
organisiert!” (aus der Resolution der Europakonferenz in Athen) 



Was Frauen verbindet 

• Alle Frauen sind betroffen von der besonderen 
Unterdrückung auf der Grundlage ihres 
Geschlechts: 

• Körperliche und sexuelle Gewalt 

• Sexismus 

• Abwertung und Ausgrenzung nur wegen ihres 
Geschlechts 

• Geringere Bezahlung 

• Besondere Verantwortung für die Familie 

• Und sie sind betroffen von allen Auswüchsen der 
Unterdrückung  

 

Straßenaktionen am Samstag den 8. März. Macht mit! 

Frauen Mädchen, Familien 



Frauen erklimmen die höchsten 
Berge der Welt 

 
Weltfrauenkonferenz 2016 in Nepal 



Workshop 2: Organize 



Wesentliche Eckpunkte aus der Resolution: 

 




